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Rüdiger Kauroff, MdL 

 

 

Was ist im Januar in Niedersachsen und im Wahlkreis passiert? 

Neues aus dem Plenum 

Niedersachsen handelt entschlossen bei der Umsetzung des Klimaschutzgesetzes 

75 Jahre Befreiung von Auschwitz 

Tarifvertrag in Pflegeberufen 

Stärkung der berufsbildenden Schulen in Niedersachsen 

Wasserstoffstandort Niedersachsen stärken 

 

 

 

 

 



  

 
   

Rüdiger Kauroff, MdL 

 

Liebe Genossinnen und Genossen,  

Liebe Freund*innen, 

 

das neue Jahr(zehnt) 2020 ist für viele ereignisreich gestartet und hat sicherlich noch einige 

wichtige sowie spannende Momente zu bieten. Gerade für die Sozialdemokratie ist es in 

diesen Tagen besonders wichtig, dass wir im fairen Umgang miteinander um die besten 

Lösungen für die Zukunft des Landes kämpfen und diese auch geschlossen kommunizieren. 

Die erst kürzlich vorgefallenen 

Ereignisse in Thüringen rund um 

die Wahl des Ministerpräsidenten 

der FDP, der nur mit Hilfe von 

Stimmen der AFD gewählt werden 

konnte, haben auch uns in der 

niedersächsischen Politik stark 

erschüttert. Für uns 

Sozialdemokratinnen und 

Sozialdemokraten gilt Ăkein 

Fußbreit dem Faschismusñ seit 

156 Jahren. Es ist die Aufgabe von 

jedem einzelnen Demokraten und 

jeder einzelnen Demokratin in 

Deutschland darauf zu achten, 

dass die Fehler des 

Nationalsozialismus nicht wiederholt werden dürfen. Gerade vor dem Hintergrund der 

Feierlichkeiten zum 75. Jahrestag der Befreiung des Konzentrations- und Vernichtungslagers 

in Auschwitz ist die Wahl eines deutschen Ministerpräsidenten mithilfe von Stimmen 

rechtsextremer Politiker ein Tabubruch, den wir in Deutschland hoffentlich nie wieder erleben 

müssen! 



  

 
   

Rüdiger Kauroff, MdL 

 

Mit unserer Aktuellen Stunde zum 

Thema ĂDemokratie und Ehrenamt 

schützen und stärken ï 

entschlossen Eintreten gegen Hass 

und Hetze!ñ haben wir 

Sozialdemokratinnen und 

Sozialdemokraten ein deutliches 

Zeichen für einen toleranten und 

respektvollen Umgang miteinander 

gesetzt. Wir lassen es nicht zu, dass 

sich Hass und Hetze gegen 

ehrenamtlich Tätige als Normalität 

etabliert - hier zeigen wir klare 

Kante! Ehrenamtlich Engagierte 

müssen in ihrem Handeln nicht nur 

weiter gestärkt, sondern leider auch wieder geschützt werden, da sie vermehrt Angriffsziel 

einer kleinen, lauten und hetzenden Minderheit werden. Hier müssen wir als Vertreterinnen 

und Vertreter einer Wehrhaften Demokratie vorangehen und die große schweigende Masse 

aktivieren, sich der tobenden Minderheit in den Weg zu stellen. Dabei nehmen die Strukturen 

des Ehrenamts und des bürgerschaftlichen Engagements tragende Rollen ein, um unseren 

sozialen gesellschaftlichen Zusammenhalt zu stärken.  

Viel Spaß beim Lesen wünscht euch euer 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


